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DIE BERNER WOCHE

§)er 9tuch ttacl) links.
Ks Ont fiel) in den Ietjten Dageit mandes ereignet, bas

bei oberflädjlicber Petradjtung bie Krftarrung bes neuen
reattionären Spftems 3« becoeifen fdjeint. Die fran3öfifd)e
Siatififation bes Perfaillerfrieöens, ber ein Spmbot ber

Sleaftion ift, bie föniglid) englifdje Slatifitation, bas fönig*
[idje Debet aus Slom, bas bie Siatififation burd) Das

italienifdje Parlament erfebt, ber Driumpl) b'Slnnunsios,
ber in ftiunte. bleibt, troti Stittis Sieg, bie immer un*
geftümere Propaganda Der SJtonardjiften in Deutfchlanb,
bie mit ihren Stadtplänen bie fransöfifdje Unerbittlich*
teit 311 rechtfertigen fcheinen unb barum ftärfen, ber weihe
Derror in Pubapeft, Die {riechende Sdjmiegfamfeit Der

SB teuer Slegierung, bie Dpraitnei ber Polen in Sluthenien,
SPeihruhlanb uttb fiitaucn finD ©triebe eines ein3igen

Pilbes.
Slllein man foil fid) triebt täufdjen laffen. ©egenträfte,

bereit SPirtung augcnblidlidj im Perborgeneit wädjft, ob*

gleich ihr ficirm geringer ift, seigen fid) allerorten. Die ftarte
(Entente wirb burd) bie Uiuftänbe ge3wungen, eine ibren
offbiellen 3ielen entgegengefetjte Politif 31t treiben.

3it Sluhlanb bat bie intereffantefte Perwidluitg feit
Peginn ber Sleuolution bas Softem fo3ufagen fdjort geftiirst.
Ks erweift fid), baf) ber Polfchewismus ebenfoweuig als je

als eine ©laubenslehre ftarr unb otjne Kongeffionen befteben
tann. Seine fffübrer erfenuen reale Pebingurtgen bes Etant*
pfes an. SCRit beut 5 r i è b e n s a n g e b 0 t an bie Ufraine
unb bie baltifcbe Staatengruppe bat ßenin einen Persidjt
auf bie Sleoolutionierung bes SBcfterts getan, ber 3toar nur
oorläufig gebaut ift, aber bei gewiffer Konfiftens biefer
Staaten leidjt dauernd »erben tonnte. Sfreilicbi haben allein
bie baltifcben Staaten, nadjbem fie auf ber Dorpater
Stonferen3 befcbloffen, gemeinfam 311 hanbeln, Die Per*
banblttngen mit Ptosfau aufgenommen. Die Xlfraitte er*

innert fid) nur 311 feljr ber jiingften Stampfe, bie Kiew 3ütü
brittenmal oon ber roten Slrrnee befreiten. Stilein Diefe Kr*
innerung roirb fofort perblaffen, toenn fief) Denifin als ber

größere geittb erweift. Denitin, als ber richtige allruffifcbe
Slnwärter auf bas Krbe bes 3arisrnus, bat ben Ufrainern
ihre ôauptftabt entriffen, indem er bie rote Slrrnee betoog,

ihn geittoeilig gegen Petljuras Druppen 3U unterftüben.
Damit febuf er jene Stimmung, bie für ßenins Slnnäherungs*
oerfudje gegenüber petljura ungiinftig tourbe, fdjwädjte bie

Stolen unb Ufrainer gleidjerweife unb hielt fidj' über SBaffer.

Kin Utas, gleid) ben ehemaligen sariftifeben, serftört Die

ufrainifdje Stationalfpradje im gansen oort ihm eroberten

©ebiet. 3e weiter er nun bie Ufrainer nach SB eft en unb
bie Stolen nadj Sterben drängt, uinfo näher rildt ber Slugen*

blict, too bie ©efdjlagenen fid) oerbünben. Die föberaliftifdje,
bürgerlicb=fo3iale Stepubtit bes Südens unb bie reform=bol*
fdjewiftifdje bes Siorbens muffen fid) gegen ben gariftifeben

Krneuerer fiitben unb unterftiitjen, unb Die baltifcben Staaten
»erben 3unäd)ft burd) Neutralität bie antbariftifdje ©nippe
ntoralifd) ftärten.

Diefe SBenbung ift in Siebt. Sie tann als tteberteitimg
eine plöblicbe Sd/toentung ber Polfcbewifi, eine Konftituante,
oielleidjt einen oerhüHten Stur3 ber jebigen rein bolfrbe*

wiftifdjen Stegierung bringen, ^ebenfalls »erben feine tuntä*

nifdjcn Druppen bie rabifale 9ted)tsrid)tung oeranlaffen wie

in 93ubapeft. SJian weif), baf) bie bäuerliche, fo3ialrepolu*
tionäre Partei längft gegen Denitin unb Kottfd)af ftanb.
Sie wirb, wenn bie S3olfd)ewifi fid) nid)-t mehr ftart fühlen,

ait Genius Stelle ober mit ihm ben Kampf gegen Denitin
weiter führen. Damit aber ift bie innere {ffeftigfeit ber beni*

tiufcben Gerrfchaft gefenmeidjuet. Seine äuhern Krfolge finb

fehr grof), freilich. Slber mit jebein Sdjritt näher SJlosfau

tomrnt er beut 3entrum Der ihm wiberftrebenbeu Kräfte
näher, wirb feine 23a|"is unfidjerer. Sein ©eneral Ptar*

montow ift in SBorouefdj einge3ogen, er felbft in .Hurst.
Das finb bie ©ren3ftäbte bes eigentlichen grohruffifdjen
©ebietes. Hein 3meifel, er wirb oon ba aus weiter3ufommen
fudjeu. SJtosfau liegt noch' 350 Kilometer entfernt. Die
rote Slrrnee ift bebrängt. Sie wid) in Sibirien 3urüd. Sie
hat Kämpfe oor Petersburg 311 erwarten, llrnfo wahrfdjein*
lidjer wirb eine balbige Stenoerung ber £age in SRosfau
fein. Iii:Die teife Sîedftsrildung ber Soofetruffen, ihr Per3id)t
auf bie Steoolutionieruug aber bebeutet für Kuropa einen
Stud und) lint's. Dabei ift 3unäd)ft eine Trennung ber fran*
3öfifd)=englifd)en Politit 31t erfennen. ßängft roufete man,
bafj grantreidj bie Perbünbeten Deititins, bie Polen mora*
lifd) unb finan3iell ftärtte. Kitglanb gab feiner Ptilitär*
miffion in ßitauen Sefehl, bie Kinmifdjung Der Sransofen
3U betämpfen. Ks oernnlafite bie geftfehung ber litauifdj*
polnifdjen Demartationslinie. Stun fieljt es bie baltifdjen
Staaten itt Perhanblungen mit SStostau. Pisher oerhinberte
es bie Slnnäherung beider ©ruppett. piöhlid) aber wirb
man aufmertfam: Ks erfolgt oon ßonboit tein SBiberfprudj
mehr. SBenn aber ßonbort geftattet, bafj Denitins ehemalige
Kampfgenoffen fid) oon ihm abwenden, fo bedeutet bas,
baf) ßotibou felbft wegriidt. 3mar bat es offigiell feinen
Schritt sur Perföbnung mit SJtostau getan. Pon Stufhebung
ber Plodabe ift feine Siebe. Stber bie Duldung einer Sin*
näberuitg der reoolutionären Staaten gegenüber ben rein
reattionären ftellt bie görberuug jener für Knglanb oorteil*
haften Konfolibierung Slufjlattbs bar. Ks will nicht Die

3entraliftifdje und fofafifdje, fonberit bie möglidjft lofe föbe*
ratioe SBieberaufrichtung. 3n den Slanbftaaten übt es als*
bann einen mitbeftimmenben Kiufluf) aus, bäntmt Damit bie
alte Krpanfionstraft eines mititarifierten SJtostowiterreidjs
friedlich guriid unb nötigt bie Pölter bes Oftens 311 fried*
lieber Slioalität. Kin Slusgleid), Kitglanb ebenfo förderlich',
wie Kuropa unb den Oftoöltern fetber, foil KnglanDs
gröfjteit Krfolg in biefent Kriege fiebern: Die 3ertriim
merung Slufelands.

Ks ift eine Selbftoerftänblidjfeit, bah Denitin unb die

beutfdjen Plonardjiften im ©runde •Perbünbete find. Pon
ber (Soll) unb Permont oerfuchen fid) mit 3ubenitfd)i 311

oereinigen. Die fietten oerfperren ihnen ben SBeg. Die
englifd)e Politit wirb nicht alhufchweres Spiel haben, auch

Polen und grantreidj, die nichts mehr als die §ohen3olleru
baffen, in ihr Sdjlepptau su 3tel)en. Kine fjolge biefer
Pemiibungen war fdjott bas Sodjfdje Ultimatum 311 r SBeg*

fchaffung ber reidjsbeutfchen Druppen aus KurlanD unb
ßitauen. Diefe Sreifdjarcit follen nidjt 3ur Perftärfuitg ber
reattionären Slrrnee oor Petersburg dienen. So fdjwädjt
Knglanb feine ihm offbiell oerbiindete Stegierung Gianofow
in Sleoal, und die ftarf fo3ialiftifdje Slegieruug Finnlands
lacht basil, fieuin ftel)t beffer als man benten mödjte. Stber

es foinmt fehr darauf an, weldje Politit er in der $olge
treibt. Das Sittentat, weld)es ben Poltstommiffär Kamenew
fdjwer oerlebte, die leiste Perfdjwörung ber Sleattionäre, bie

wieber 66 Krfd)ief)ungen in SJlostau foftete, tonnten über
bie Stotwenbigfeit einer Sdjweufung fehr über3eugen.

Der g rohe K i f enb a h n e r ft reit in Knglanb
war nadj den Krflätuugen des Kifenbahnerfiihrers Dbontas
rein wirtfdjaftlidjer Statur. Kine lange Sihung 3ur E) erb ei*

fiihruitg des Briedens fcheiterte an beibfeitigen ffforberungen.
Ks war 3U erwarten, bah die Slftiort sufammenbredjen werbe,
trobbem die Perhanblungen suerft abgebrochen würben.
Unter feljr entgegenfommenben Pebingungett oon beiden

Seiten tourbe ber Petrieb fofort wieber aufgenommen.

Slebntidje folgen tonnten gatt3 anbere Umftänbe in
Situer if a jeitigen: Die Krantheit SBilfons, die Sltdjt*
ratifbierung bes Briedens, bie grohett Sntereffen bes San*
dels, die fid) Stuhtanb 311 öffnen toünfdjen.

-kh-

t)IL IZLltdlLtt >V0EbIL

Der Ruck nach links.
Es hat sich in den letzten Tagen manches ereignet, das

bei oberflächlicher Betrachtung die Erstarrung des neuen
reaktionären Systems zu beweisen scheint. Die französische

Ratifikation des Versaillerfriedens, der ein Symbol der

Reaktion ist, die königlich englische Ratifikation, das könig-
liche Dekret aus Rom, das die Ratifikation durch das
italienische Parlament ersetzt, der Triumph d'Annunzios,
der in Fiume bleibt, trotz Nittis Sieg, die immer un-
gestümere Propaganda der Monarchisten in Deutschland,
die mit ihren Racheplänen die französische Unerbittlich-
keit zu rechtfertigen scheinen und darum stärken, der weitze

Terror in Budapest, die kriechende Schmiegsamkeit der

Wiener Regierung, die Tyrannei der Polen in Nuthenien,
Weißrußland und Litauen sind Striche eines einzigen

Bildes.
Allein man soll sich nicht täuschen lassen. Gegenkräfte,

deren Wirkung augenblicklich im Verborgenen wächst, ob-
gleich ihr Lärm geringer ist, zeigen sich allerorten. Die starke

Entente wird durch die Umstände gezwungen, eine ihren
offiziellen Zielen entgegengesetzte Politik zu treiben.

In Nutzland hat die interessanteste Verwicklung seit

Beginn der Revolution das System sozusagen schon gestürzt.
Es erweist sich, datz der Bolschewismus ebensowenig als je

als eine Glaubenslehre starr und ohne Zonzessionen bestehen

kann. Seine Führer erkennen reale Bedingungen des Kam-
pfes an. Mit dem Friedensangebot an die Ukraine
und die baltische Staatengruppe hat Lenin einen Verzicht
auf die Revolutionierung des Westens getan, der zwar nur
vorläufig gedacht ist, aber bei gewisser Konsistenz dieser

Staaten leicht dauernd werden könnte. Freilich haben allein
die baltischen Staaten, nachdem sie auf der Dorpater
Konferenz beschlossen, gemeinsam zu handeln, die Ver-
Handlungen mit Moskau aufgenommen. Die Ukraine er-

innert sich nur zu sehr der jüngsten Kämpfe, die Kiew zum
drittenmal von der roten Armee befreiten. Allein diese Er-
innerung wird sofort verblassen, wenn sich Denikin als der

grötzere Feind erweist. Denikin, als der richtige allrussische

Anwärter auf das Erbe des Zarismus, hat den Ukrainern
ihre Hauptstadt entrissen, indem er die rote Armee bewog,

ihn zeitweilig gegen Petljuras Truppen zu unterstützen.

Damit schuf er jene Stimmung, die für Lenins Annäherungs-
versuche gegenüber Petljura ungünstig wurde, schwächte die

Noten und Ukrainer gleicherweise und hielt sich über Wasser.

Ein Ukas, gleich den ehemaligen zaristischen, zerstört die

ukrainische Nationalsprache im ganzen von ihm eroberten

Gebiet. Je weiter er nun die Ukrainer nach Westen und
die Roten nach Norden drängt, umso näher rückt der Augen-
blick, wo die Geschlagenen sich verbünden. Die föderalistische,

bürgerlich-soziale Republik des Südens und die reform-bol-
schewistische des Nordens müssen sich gegen den zaristischen

Erneuerer finden und unterstützen, und die baltischen Staaten
werden zunächst durch Neutralität die antizaristische Gruppe
moralisch stärken.

Diese Wendung ist in Sicht. Sie kann als Ueberleitung
eine plötzliche Schwenkung der Bolschewiki, eine Konstituante,
vielleicht einen verhüllten Sturz der jetzigen rein bolsche-

wistischen Regierung bringen. Jedenfalls werden keine rumä-
nischen Truppen die radikale Nechtsrichtung veranlassen wie

in Budapest. Man weiß. datz die bäuerliche, sozialreoolu-

tiouäre Partei längst gegen Denikin und Koltschak stand.

Sie wird, wenn die Bolschewiki sich nicht mehr stark fühlen,

an Lenins Stelle oder mit ihm den Kamps gegen Denikin
weiter führen. Damit aber ist die innere Festigkeit der dem-

kinschen Herrschaft gekennzeichnet. Seine äußern Erfolge sind

sehr qrotz. freilich. Aber mit jedem Schritt näher Moskau
kommt er dem Zentrum der ihm widerstrebenden Kräfte
näher, wird seine Basis unsicherer. Sein General Mar-

montow ist in Woronesch eingezogen, er selbst in Kursk.
Das sind die Grenzstädte des eigentlichen großrussische»
Gebietes. Kein Zweifel, er wird von da aus weiterzukommen
suchen. Moskau liegt noch 356 Kilonieter entfernt. Die
rote Armee ist bedrängt. Sie wich in Sibirien zurück. Sie
hat Kämpfe vor Petersburg zu erwarten. Umso wahrschein-
licher wird eine baldige Aenderung der Lage in Moskau
sein. i >

j

Die leise Rechtsrückung der Sovjetrussen, ihr Verzicht
auf die Revolutionierung aber bedeutet für Europa einen
Ruck nach links. Dabei ist zunächst eine Trennung der fran-
zösisch-englischen Politik zu erkennen. Längst wutzte man,
datz Frankreich die Verbündeten Denikins, die Polen mora-
lisch und finanziell stärkte. England gab seiner Militär-
mission in Litauen Befehl, die Einmischung der Franzosen
zu bekämpfen. Es veranlaßte die Festsetzung der litauisch-
polnischen Demarkationslinie. Nun sieht es die baltischen
Staaten in Verhandlungen mit Moskau. Bisher verhinderte
es die Annäherung beider Gruppen. Plötzlich aber wird
man aufmerksam: Es erfolgt von London kein Widerspruch
mehr. Wenn aber London gestattet, datz Denikins ehemalige
Kampfgenossen sich von ihm abwenden, so bedeutet das,
datz London selbst wegrückt. Zwar hat es offiziell keinen
Schritt zur Versöhnung mit Moskau getan. Von Aufhebung
der Blockade ist keine Rede. Aber die Duldung einer An-
Näherung der revolutionären Staaten gegenüber den rein
reaktionären stellt die Förderung jener für England vorteil-
haften Konsolidierung Rußlands dar. Es will nicht die
zentralistische und kosakische, sondern die möglichst lose föde-
rative Wiederaufrichtung. In den Nandstaaten übt es als-
dann einen mitbestimmenden Einfluß aus, dämmt damit die
alte Erpansiouskraft eines militarisierten Moskowiterreichs
friedlich zurück und nötigt die Völker des Ostens zu fried-
licher Rivalität. Ein Ausgleich, England ebenso förderlich,
wie Europa und den Ostvölkern selber, soll Englands
größten Erfolg in diesem Kriege sichern: Die Zertrüm
meruug Nutzlands.

Es ist eine Selbstverständlichkeit, daß Denikin und die

deutschen Monarchisten im Grunde Verbündete sind. Von
der Eoltz und Vermont versuchen sich mit Judenitsch zu

vereinigen. Die Letten versperren ihnen den Weg. Die
englische Politik wird nicht allzuschweres Spiel haben, auch

Pole«? und Frankreich, die nichts mehr als die Hohenzollern
hassen, in ihr Schlepptau zu ziehen. Eine Folge dieser
Bemühungen war schon das Fochsche Ultimatum zur Weg-
schaffung der reichsdeutschen Truppen aus Kurland und
Litauen. Diese Freischaren sollen nicht zur Verstärkung der
reaktionären Armee vor Petersburg dienen. So schwächt

England seine ihm offiziell verbündete Negierung Lianosow
in Reval, und die stark sozialistische Negierung Finnlands
lacht dazu. Lenin steht besser als man denken möchte. Aber
es kommt sehr darauf an, welche Politik er in der Folge
treibt. Das Attentat, welches den Volkskommissär Kamenew
schwer verletzte, die letzte Verschwörung der Reaktionäre, die

wieder 66 Erschießungen in Moskau kostete, könnten über
die Notwendigkeit einer Schwenkung sehr überzeugen.

Der große E i senb a h n e r st r e ik in England
war nach den Erklärungen des Eisenbahnerführers Thomas
rein wirtschaftlicher Natur. Eine lange Sitzung zur Herbei-
führung des Friedens scheiterte an beidseitigen Forderungen.
Es war zu erwarten, datz die Aktion zusammenbrechen werde,
trotzdem die Verhandlungen zuerst abgebrochen wurden.
Unter sehr entgegenkommenden Bedingungen von beiden

Seiten wurde der Betrieb sofort wieder aufgenommen.

Aehnliche Folgen könnten ganz andere Umstände in

Amerika zeitigen: Die Krankheit Wilsons, die Nicht-
ratifizierung des Friedens, die großen Interessen des Hau-
dels, die sich Rußland zu öffnen wünschen.
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